
Bierteljährſicher Abonnements Preis
fär Halle und anſere anmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

w.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: J Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

haundlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
wmund Lans.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C., G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 20. Februar
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Febr. Se. Majeſtät der König ſind nach

Hannover gereiſt.

Des Königs Majeſtät haben fur die am 5. Marz d. J. zu
eröffnenden Provinzial-Landtage, und zwar:

1) fur die Mark Brandenburg und das Mark-
grafthum Nieder-Lauſitz:

a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Oberpraſidenten von
Meding;

b) zum Landtags marſchall den Hofmarſchall von Rochow auf
Stulpe, und

c) zu deſſen Stellvertreter den Grafen zu Solms-Baruth.

2) fur das Konigreich Preußen:
a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Oberpraſidenten Bot-

ticher;b) zum Landtagsmarſchall den Landhofmeiſter, Wirklichen Ge-

heimen Rath, Grafen zu Dohna-Schlobitten, und
c) zu deſſen Stellvertreter den Regierungs und Landrath von

Auerswald auf Plauthen.
3) fur das Herzogthum Pommern und Fuürſten-

thum Rugen:
a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Oberpraſidenten von

Bonin;b) zum Landtagsmarſchall den Oberſt- Lieutenant a. D. Grafen

von Bismark-Bohlen auf Karlsburg, und
c) zu deſſen Stellvertreter den Geheimen Regierungs und

Landrath von Schoöning.
4) fur das Herzogthum Schleſien, die Grafſchaft

Glatz und das Markgrafthum Ober-Lauſitz,
Preußiſchen Antheils:

a) zu Allerhochſtihrem Kommiſſarius den Wirklichen Geheimen
Rath und Oberpräſidenten von Merckel;

b) zum Landtagsmarſchall den Furſten Heinrich zu Caro-
lath-Beuthen, und

o) zu deſſen Stellvertreter den Baron von Kockritz auf
Suerchen,

5) fur das Großherzogthum Poſen:
a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Regierungspräſiden-

ten von Beurmann;
b) zum Landtagsmarſchall den Grafen Eduard Potwo-

rowsky auf Deutſch-Preſſe, und
zu deſſen Stellvertreter den Kammerherrn Freiherrn Hil-

ler von Gärtringen auf Schloß Betſche.
6) fur die Provinz Sachſen:

a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Wirklichen Geheimen
Rath und Oberpraſidenten Flottwell;

b) zum Landtagsmarſchall den regierenden Grafen zu Stol-
berg-Wernigerode, und

c) zu deſſen Stellvertreter den Domdechanten Geheimen Regie-
rungsrath von Kroſigk.

7) fur die Provinz Weſtphalen:
a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Wirklichen Geheimen

Rath und Oberpraſidenten von Vincke;
b) zum Landtagsmarſchall den Grafen von Landsberg-

Velen, und
c) zu deſſen Stellvertreter den Landrath von Bodelſchwingh

zu Heyde;
zu ernennen geruht.

Berlin, d. 17. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Geheimen Staatsminiſter von Rochow zum zweiten Pra
ſidenten des Staatsraths;

Den Major a. D., Kreisdeputirten und Rittergutsbeſitzer
von Schenkendorf auf Wulkow zum Landrath des Rup-
piner Kreiſes im Regierungsbezirk Potsdam; und

Den Kreisdeputirten und Rittergutsbeſitzer von Boja-
nowski auf Deutſch Keſſel zum Landrath des Gruünberger
Kreiſes im Regierungsbezirk Liegnitz zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl, Se. Königl. Hoheit
der Prinz Auguſt von Wurttemberg, Se. Königl. Hoheit
der Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz, Se.
Excell. der General- Lieutenant und General Adjutant Sr. Maj.
des Königs, Graf von Noſtitz, und der General-Major und
General Adjutant Sr. Maj. des Koöonigs, von Neumann,
ſind nach Hannover von hier abgereiſt.



Berlin, d. 16. Febr. Der König und die Königin wer
den im Frühjahr auf ihren Schloſſern Stolzenfels und Bruhl
am Rhein zubringen und dort mannigfaltigen hohen Beſuch

empfangen. Wie es heißt, wird auch der Herzog von Nemours
mit ſeiner Gemahlin in dieſem Sommer Deutſchland beſuchen
und unſere Königsfamilie mit einem Beſuche erfreuen.

Die Freunde und Verehrer des Profeſſors v. Raumer
haben es mit Freuden vernommen, daß der König bei einer
neulich ſtattgehabten Soiree ſeine hohe Zuſtimmung zu den in
der bekannten freiſinnigen Rede des gedachten Univerſitaätsleh
rers ausgeſprochenen Grundſätzen an den Tag legte. Andere
dem Hofe naheſtehende Perſonen haben hierauf nicht angeſtan
den, daſſelbe zu thun, ſo daß man ſich von dieſem Umſtande
eine erfreuliche Ruckwirkung, beſonders auf unſere religioöſen
Angelegenheiten, verſpricht. Man erſieht daraus, daß nicht
durch ſchmeichleriſches Nachgeben, ſondern allein durch freie
und wahre Rede das Beſte des Landes gefordert wird. Um ſo
mehr nimmt es hier Wunder, daß es Hr. v. Raumer vorge-
zogen habe, ſeine zum Geburtstage Friedrichs des Großen ge-
haltene Rede nicht hier, ſondern in Leipzig dem Druck zu über
geben.

Hannover, d. 14. Februar. Von hier aus iſt in dieſem
Augenblicke nur von den Anſtalten und Vorbereitungen zu be-
richten, welche zu den Vermählungs-Feierlichkeiten getroffen
werden, bei welchen große und wahrhaft koönigliche Pracht ſich
entfalten wird. Es läßt ſich denken daß bei einer Gelegenheit
wie die Vermahlung des Thronerben iſt, das Außerordentliche
geſchehen wird, ein ſolches Feſt würdig zu feiern, zumal ge-
rade die Vermählung unſeres Kronprinzen durch manche der
obwaltenden Verhaltniſſe wohl noch bedeutſamer erſcheint, als
ſonſt die immer fur ein Land und deſſen Herrſcherfamilie wich-
tige Vermählung des Thronfolgers. Obendrein wird ſich bei
dieſer Vermählung ein ungewöhnlich großer Kreis von gekron-
ten und andern fuürſtlichen Gäſten einfinden, die Konige von
Preußen und Wurttemberg, die Großherzoge von Oldenburg,
Mecklenburg-Strelitz und MecklenburgSchwerin, die Herzoge
von Braunſchweig, Naſſau und von Altenburg, der Kurprinz
von Heſſen u. ſ. w. u. ſ. w., ſo daß auch ſchon in dieſer Bezie
hung das Ungewohnliche zu erwarten iſt. Dieſe Feſte werden
am 17. mit dem Einzuge der Prinzeſſin Braut beginnen und
eine volle Woche dauern. Die Prinzeſſin wird am 16. Abends
in Hildesheim eintreffen und dort uübernachten, Vormittags
dort abreiſen und Nachmittags gegen 4 Uhr in hieſiger Reſi-
denz eintreffen. Unterwegs ſchon wird es an Ehrenpforten,
Anreden und dergleichen nicht fehlen; hier dicht vor dem
Thore haben die Bewohner der ſogenannten Gartengemeinde
eine Ehrenpforte errichtet, wo die Prinzeſſin von der Geiſtlich
keit und der Schuljugend der Gartengemeinde empfangen wird;
eine Anzahl weißgekleideter Mädchen wird Blumen ſtreuen
und zwar, da die fruhe Jahreszeit noch keine natürlichen Blu
men geſtattet, nur kunſtliche, deren fur mehrere 100 Thlr. be
ſtellt worden ſind. Am Eingange der Stadt, am Aegidien-
thore, hat die Stadt einen großartigen ſehr geſchmackvollen
Ehrenbogen errichten laſſen, wo die Durchlauchtigſte Braut
von dem Magiſtrate und den Buürgervorſtehern und der ſtadti-
ſchen Geiſtlichkeit empfangen wird. Das Burger-Schutzen
Korps wird Spalier bilden und außerdem wird eine Anzahl
berittener Burger die Prinzeſſin einholen und bis zu ihrer
Wohnung begleiten. Dieſe wird die Prinzeſſin einſtweilen
(nebſt der übrigen Herzogl. Altenburgiſchen Familie) in dem
vom Könige angekauften und zur Beherbergung furſtlicher
Gäſte eingerichteten Hauſe an der Adolphsſtraße nehmen.
Nach der Ankunft der Prinzeſſin iſt Dejeuner dinatoire im

Schloſſe, Abends Jllumination der Stadt und Fackelzüge.
Am 18. dann iſt großes Diner im Schloſſe und nach dem Diner
findet in der prachtvoll erleuchteten Schloßkirche die Trauung
Statt. So werden die Feſte eine ganze Woche lang dauern
eine ganze Woche lang iſt Freitheater. Taglich findet im Schloſſe
Diner von 400 Kouverts Statt, und um daſſelbe würdig aus
zuruſten, ſollen die Delikateſſen Händler von Hamburg Am-
ſterdam, Straßburg und Paris requirirt worden ſein 20,000
Stück Auſtern ſind, wie man ſagt, beſtellt worden 2000
Stuck Huhner und ſo Anderes mehr. Um den hohen Gaſten
auch andere Genuſſe zu bereiten, iſt der gefeierte Geiger Ernſt
herberufen, daneben wird Roſſinis Belagerung von Korinth
und die Tochter des Regiments einſtudirt, wie nicht minder
ein großes von Perglaß gedichtetes, von Marſchner in Muſik
geſetztes, mit glänzenden Dekorationen ausgeſtattetes Feſt
ſpiel. An andern Aufzugen, an Feuerwerken, Gedichten,
Gratulations- Adreſſen und Deputationen, Geſchenken u. ſ. w.
wird es natuürlich nicht fehlen. Unter den mancherlei Geſchen-
ken wird wohl das der Konigin Victoria von England das
reichſte ſein; daſſelbe beſteht, wie man hoört, in einem reichen
ſilbernen Tafelſervice für 36 Perſonen und 6 Gangen. Was
die Gluckwunſchungs- Deputation anbetrifft, ſo ſind bekannt-
lich ſämmtliche obere und mittlere Landes-Behoörden aufgefor-
dert worden, dergleichen Gratulations-Deputationen hierher
zu ſenden daneben iſt aber bemerkt worden, daß die Einladung
zu den Hoffeſten auch fur die Mitglieder ſolcher Deputationen
lediglich durch die Hoffähigkeit bedingt werde. Da dieſe Be
ſtimmung aber mancherlei Uebelſtände zur Folge haben koöönnte,
(indem oft von einer Behorde nur die allerjungſten Mitglie-
der, weil ſie adelig, alſo hoffähig waren, deputirt worden
wären), ſo hat man dieſe Reſtriktion jetzt zuruckgenommen
und werden alſo auch Buürgerliche jenen glänzenden Feſten bei-
wohnen durfen. Das neuvermaählte Paar wird uübrigens
demnächſt die bisherige Reſidenz des Kronprinzen, den ſ. g.
Furſtenhof, eine keineswegs glänzende ſondern mehr als be-
ſcheidene Wohnung beziehen, in welcher der Kronprinz ſeit
ſechs Jahren reſidirt und in dieſer Wohnung Beſcheid weiß.

Frankreich.
Paris, d. 14. Jan. Die Spekulanten waren ſeit acht

Tagen ſchon ganz beruhigt über das Gerucht von einem bevor
ſtehenden Bruch zwiſchen Frankreich und Spanien man wußte,
es werde die Differenz zur friedlichen Beilegung kommen aus
dieſem Grunde machte die offizielle Mittheilung in der Madrider
Gazeta, welche geſtern Abend bekannt wurde, wenig Eindruck;
die Rente hielt ſich begehrt; die Notirung iſt faſt unverandert,
wie geſtern.

Der Meſſager ſagt: Die Regierung des Königs hatte von
der ſpaniſchen Regierung den Widerruf der Bezichtung ver
langt, welche der geweſene politiſche Chef von Barcelona, Hr.
Gutierez, gegen den franzöſiſchen Konſul, Hrn. v. Leſ
ſeps, aufgebracht hatte. Die offizielle Gazeta von Madrid
vom 10. Febr. enthalt dieſen Widerruf unter der Form eines
Schreibens, das der Kriegsminiſter an den Miniſter des Jn
nern richtet; der letzte Satz dieſes Schreibens lautet ſo: Folglich
muß die Regierung Jhrer Majeſtat, die immer gerecht und un
parteiiſch handelt, erklären daß die Behauptung des politi-
ſchen Chefs nicht genau war und ohne Zweifel keinen andern
Grund hatte als die Geruchte, welche ausgeſtreut waren von
Perſonen, die aus Barcelona entflohen, Geruchte, welche nach
der von dem Generalkapitan angeſtellten Unterſuchung als nich
tig befunden worden ſind.
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Bekanntmachungen.
Die ſogenannte Glauchaiſche Gemeinde-

Wieſe, 8 Morgen 122 [Ruthen enkthal-
tend, ſoll

Donnerstag den 9. März d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe auf die 6 Jahre vom
1. Mai 1843 bis dahin 1849 im Wege
der Licitation verpachtet werden. Nachge-
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 14. Februar 1843.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stud. phil, Haveſtedt in
Bonn. 2) An Hrn. Dr. Herrmann in
Berlin. 3) An Hrn. Schuhmacher Gro-
ße in Reihaltrode. 4) An Hrn. Guts-
beſitzer Roſt in Pröckartshein. 5) An
den Schuhmachergeſellen Knaut hier. 6)
An den Kleiderhändler Bethmann hier.
7) An den Oberkellner Schilling in
Dresden. 8) An Charlotte Heinicke
ohne Beſtimmungsort. 9) An Fraulein
C. Riemeyer in Gr. Oſchersleben.
10) An Fraäulein F. Sperling in Stek
lenberg.

Halle, den 17. Februar 1843.
Königl. Ober- Poſt -Amt.

Göſchel.
e n

Bekanntmachung,
Nach der Verfügung des Königl. Ober

Landes -Gerichts zu Naumburg vom 21.
October 1834 ſollen bei den Untergerichten
und Notarlen im B-zirke der Königl. Re-
gierung zu Merſeburg vor Aufnahme
ſolcher Vertrage, wodurch Beſitzveranderun
gen von Grundſtucken bewirkt werden, da
her namentlich der Kauf und Tauſchver
trääge, ein von der betreffenden Ortsbehoörde
aufzuſtellender Extract aus der Grundſteuer
Heberolle über das zu veräußernde Grund-
ſtuückh, woraus die Nummer, unter welche
daſſelbe veranlagt worden, erſichtlich iſt, bei
gebracht werden. Dies wird dem Publiko
hierdurch zur Nachricht und Nachachtung be
konnt gemacht.

Halle, den 10. Febr. 1843.
Königl. Land u. Stadt-Gericht.

v. Koenen.
S v

Bekanntmachung.
Von den Erben der hieſelbſt verſtorbenen

Wittwe Johanne Marie Mörtrz geb.
Franke mit dem meiſtbietenden Verkaufe
der zu deren Nachlaß gehörigen Grundſtücke
beauftragt, habe ich einen Termin auf

den Marz, Vormittags 11 Uhr,

W

Petersberge gelegenen Hauſes mit Hof und
Gärtchen, und auf

den 8. Maärz, Vormittags 11 Uhr,
wegen der sub No. 37. des Hypotheken-
buchs der Halleſchen Stadtacker eingetrage-
nen 3 Acker Feld in Giebichenſteiner
Marke anberaumt, zu welchem ich Kauflu-
ſtige unter dem Bemerken einlade, daß die
Verkaufsbedingungen auch ſchon vor den
Terminen bei mir eingeſehen werden können,
der Böttchermeiſter Pom mer hieſelbſt aber
die zum Verkauf geſtellten Grundſtücke auf
Verlangen nachweiſen wird.

Halle, den 10. Februar 1843.
Der Juſtiz Commiſſarius

Wilke.

Jm Auftrage der Frau Hadicke geb.
Riep habe ich zum Verkaufe der derſelben
gehörigen, hier auf dem Strohhofe sub
Nris. 2123 und 2124. gehörigen beiden
Häuſer nebſt Zubehör Licitationstermin auf

den 10. kunftigen Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Wohnung anberaumt, wozu Kauf-
luſtige eingeladen werden. Beide Hauſer
liegen an der Saale und haben zuſammen
15 Stuben nebſt Kammern, 6 Kuüchen,
Stallung und bedeutenden Bodenraum. Das
eine Hintergebäaude iſt maſſiv und bisher
als Niederlage genutzt.

Halle, den 11. Februar 1843.
Ebmeier, Juſtiz-Commiſſarius.

Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 640 660 Kiefern Nutzſtucken im
Unterforſte Muühlbeck,

ſteht Termin auf
Donnerstag den 23. d. M. fruüh 10 Uhr

auf dem Schlage an der Hutte, und von
circa 210 230 Stuuück Eichen, Buchen,

Ahorn, Eſchen 2c. Nutzſtucken und
16 20 Schock Tonnen Faß und

Viertel-Reifen und
3 4 Schock buchenen Stangen,

im Unterforſte Niemegk ſteht Termin auf
Dienstag den 28. Febr. C. fruüh 10 Uhr,

auf dem Schlage an. Kaufliebhaber wer-
den mit dem Bemerken zu dieſen Terminen
hierdurch eingeladen, daß die betreffenden
Foörſter angewieſen ſind, die zur Auction
kommenden Hoöölzer drei Tage lang vor der
Auction den ſich Meldenden vorzuzeigen.

Zöckeritz, den 12. Febr. 1843.
Der Königl. Oberforſter

v. Schuü z.

Ein fetter Ochſe und eine Kuh ſind zu
verkaufen bei Emicke in Alsleben.

wegen des sub No. 1448. hieſelbſt auf dem

3

m

Bekanntmachung.
Der von mir auf den 22. Februar e.

angeſetzte Termin zum Verkauf von
circa 193 kiefernen Stucken,

19 Klaftern dergl. Scheiten und
62 Schock dergl. Abraum

kann wegen eingetretener Hinderniſſe nicht
abgehalten werden und es wird daher ein
anderweiter Termin zum Verkauf obiger
Hölzer auf
kommenden Freitag den 24. Febr. e.,

Vormittags 9 Uhr,anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Schkeuditz, am 17. Febr. 1343.
Der Oberforſter

Kirſchner.
Weiße Reiſſtöcke liegen zu verkaufen in

Cloſchwitz an der Saale.
Chriſtian Franke jun.

W m

Luzerne und rothen Kleeſagamen in
ſchöner neuer Waare empfieblt billigſt

Carl Hünicke in Wettin.

Ein Dienſtmädchen, die ehrlich und ſitt
lich iſt, auch mit Vieh umzugehen verſteht,
findet Oſtern einen Dienſt auf der Pfarre
zu Stedten.

17 Centner ſchöner Kopfkleeſaamen und
12 Schock gutes langes Roggerſtroh liegt
zum Verkauf bei

Siebenhuühner in Rumpin.

3 Wiſpel Schwarz Wicken- Gerſte und
8 Ctnr. Kopfklee-Saamen liegen zum Ver
kauf bereit bei

Oehmicke in Rumpin.
22

Einen Burſchen, welcher Luſt zur Klemp
nerprofeſſion hat, wuünſcht zu Oſtern

der Klempnermſtr. Ferd. Weber,
Maärkerſtraße nahe am Markt.

n.

Daguerreotypie.
Herr Dauthendey, deſſen Licht oder

Daguerreſche Bilder dem kunſtſinnigen Publi-
kum rühmlichſt b kannt ſind, wird, der Ein-
ladung mehrer hieſtzen Kunſtfreunde zufolge,
in den erſten Tagen des naächſten Monats
hier eintreffen, um hier Portraits und Fa
miliengruppen, ſowie Kopien von G malden
anzufertigen. Da ſich Herr Dauthen-
dey jedoch nur kurze Zeit hier aufhalten
kann, ſo machen wir beſonders den aus-
wärtigen Freunden dieſer Kunſt diefe Mit
theilung.

Mehrere Freunde der Kunſt und
Naturwiſſfenſchaft.



gehen von allen Seiten die kraftigſten Berichte ein.

7

Ueber die Wirkſamkeit und Vorzuglichkeit des Perl Macassar Oels
So zeigt wieder nachſtehendes von

Hrn. H. P. Spiro in Hamburg vom 20. Juli 1842 datirtes Schreiben an die Hrn.
Oharles Popper and Bareclay in London folgendes:

„Es macht uns vieles Vergnügen Jhnen anzeigen zu können, daß mehrere Käufer
des Perl Macassar Oels ſolches ganz beſonders vor allen andern belobt haben,
indem ſie uns verſichern, von deſſ in Wirkungen aufs vollkommenſte uberzeugt zu
ſein u. ſ. w.

Dieſes ausgezeichnite Haaröl, die Flaſche zu 30 Sgr. als Oil to Colour,
um graue oder rothe Haare kraun oder ſchwarz zu machen, à 35 Sgr. die Flaſche, ſind in
Halle bei Franz Waecani allein ächt zu bekommen.

W

Kleeſaamen- Verkauf.
5 Wiſpel Eſparſette à Wiſpel 48 Thlr.,

12 Ctnr. gelben Weideklee à Ctnr. 9 Thlr.
und 5 Ctnr. Luzerne à Ctnur. 20 Thlr., ſehr
gute xeine Waare, liegen zu verkaufen bei
dem Gutsbeſitzer Wendenburg in Bee-
ſenſtädt bei Wettin, im Manngsfelder
Seekreiſe.

m

Saamen-Getreide- Verkauf.
Es liegen noch 3 Wiſpel Erbſen, welche

auch ſehr gut kochen, à Wiſpel 58 Thlr.,
5 Wiſpel weiße Wicken, à Wiſp. 50 Thlr.
G Wiſpel reine Gerſte, à Wiſp. 37 Thlr.
4 Wiſpel Auguſthafer, à Wiſpel 32 Thlr.
bei Wendenburg in Beeſenſtädt.

Stroh- Verkauf.20 Schock langes Roggenſtroh, à Schock
7 Thlr. 10 Schock Gerſt'nſtroh, à Schock
4 Thlr., 20, Schock gutes Rappsſtroh,
à Schock 2 Thlr. und 200 Körbe Raps-
vohlen, à Korb 4 Gr., liegen bei Wenden-
burg in Beeſenſtädt.

Dank und Empfehlung dem Hrn. Thier-
arzt Fricke in dem Großherzogl. Weima-
riſchen Dorfe Oldisleben, der mir ein
Pferd welches mit zwei totalen Stelzfußen
behaftet war, vermittelſt Operation radikal
und äußerſt billig kurirt hat, ſo daß daſſel
be ſeine Dienſte vollkommen leiſten kann.

Edersleben, im Januar 1843.
Ch. Gottl. Warmholz.

Gute Saamen-Wickengerſte verkauft
Krohne zu Kütten.

Kartoffeln in Wispeln und einzelnen Schef-
feln verkauft das Rittergut Adendorf bei
Gerbſtedt mit 20 Thlr. pr. Wispel.

J Z

Die zum Rittergute Wernsdorf ge
hörigen 20 Acker Holzland in Muchelnſcher
Flur und zwei Wieſen in Crumpaer Flur
(beide in einem Plane) ſollen wegen zu
großer Entfernung von wir verkauft werden.
Kaufluſtige wollen bis zum 1. Marz ſich bei
mir melden, die näheren Bedingungen ver-
nehmen und ihre Gebote abgeben. Bemerkt
wird, daß die 20 Acker im Ganzen, die
Wieſen aber auch einzeln verkauft werden
können.

Wernsdorf, d. 10. Febr. 1843.
von Auenmüller.

W. E. Ludwig,
Schloſſer und Groß Uhrmacher

in Halle,
Leipzigerſtraße No. 289.,

empfiehlt ſich mit Anfertigung und Repari-
ren aller Gattungen Thurm Uhren. und ver-
ſpricht ſchnelle und billige Bedienung. Auch
iſt eine Thurm Uhr in ſehr gutem Stande
billigſt zu verkaufen.

Franzöſiſchen Luzern, ſowie
rothen und weißen Klee Saag-
men in ſchoönſter neuer Waare
empfiehlt billigſt

Groöbzig.
A. Th. Juüngling.

Auction.
Jn der Königl. Oberfoörſter Wohnung

zu Ziegelrode bei Querfurt ſollen auf
kommenden 2. und 3. Maärz c. mehrere
Doppel und einfache Gewehre und Jagd-
geräthſchaften, 2 braune, geſunde Wa-
genpferde, 2 getafelte und 1 Lgſtſchlit
ten, ein halbverdeckter Kutſchwagen, ein
Stuhlwagen, 3 Reitſattel, 3 Kandaren,
Kutſchgeſchirr und Ackergeſchirr zu 3 Pfer-
den und verſchiedene Meubles, als Tiſche,
Stuhle, Kommoden, Bureaus und dergl.,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden.

10 Ctnur. guter gelbbluhender Weide-
Kleeſaamen iſt ganz billig zu verkaufen bei

Wolff
in Naundorf.

Reine SchwarzWicke zur Saat empfiehlt
Bambach in Trotha.

Beim Schmiedemeiſter Geſchke an der
Promenade Nr. 1344. ſtehen 2 neue und
1 alter Leiterwagen zum Verkauf.

Diesjahrige Oelkuchen verkauft im Gan
zen und Einzelnen billig

Carl Mathis in Eisleben,

Geſucht. Ein, von geſetzten Jahren,
unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Rechnungsfuhrer, der ſeither in die
ſem Fache gearbeitet, Kenntniſſe von Braue
rei und Brennerei beſitzt, eine gute und
deutliche Hand ſchreibt, auf Erfordern eine
mäßige Kaution, wenn nicht in Gelde, doch
durch Verburgung, zu ſtellen im Stande iſt,
findet gegen guten Gehalt und freie Sta-
tion ein anſtändiges Unterkommen auf den
Rittergütern in Köſtritz bei Gera.

Hierauf Reflektirende wollen ſich in fran
kirten Briefen an den Amtmann Helling
daſelbſt wenden.

Sodla zur Wäsche, à t 21/, Sgr.,
F. A. Hering.

W

Apfelsinen, süsse, bei
F. A. Hering.

Pferdeverkauf.
Unterzeichneter zeigt hierdurch an, daß

aus dem Marſtalle Sr. Aelteſtregierenden
Souverainen Herzogl. Durchlaucht 10 Stuck
Pferde aus freier Hand verkauft werden
ſollen, wovon 8 Stuck 4 Jahr alt und
angeritten, und 2 volljahrige, welche ganz
thätig ſind.

Cöthen, den 15. Februar 1843.
v. Bodenhauſen, Kammerherr.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehe
ner Bediente wunſcht als ſolcher oder auch
als Kutſcher zum 1. April ein Unterkom-
men durch J. G. Fiedler in Halle,
kleine Steinſtraße.
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Saamen- Verkauf.
Franz. Lucerne, rothen und weißen

Kleeſaamen, RunkelruübenKerne, Sporgel
und Wauſaamen verkauft in beſter neuer
Qualität C. A. Jacob,

am Hospitalplatz in Halle.

J 7

Auf dem Rittergute Quetz ſtehen meh
rere Schock ſehr ſchöne Steckpappeln zum
Verkauf.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 20. Februar 1843.

Denuntſchland.Berlin, d. 17. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kaiſerl. Ruſſiſchen General der Kavallerie und Praäſiden-
ten des Reichsrathes, Furſten Waſſilſchikoff, den Schwar-
zen Adler-Orden mit Brillanten zu verleihen ferner

Den bisherigen Geheimen Ober-Baurath Schmid zum
Dirigenten der Ober-Baudeputation, mit dem Pradikate eines
Ober-Baudirektors und dem Range eines Raths zweiter Klaſſe,
und den bisherigen Ober-Baurath Soller zum Geheimen
Ober-Baurathe; ſowie

Den Kammergerichts- Aſſeſſor Melzer zu Liebenwerda und
die bisherigen Gerichts-Amtmanner, jetzigen Gerichts-Kommiſ-
ſarien Lippold zu Zahna und Hartſtein zu Pretſch, zu Land
und Stadtgerichtsraäthen, den Erſteren bei dem Land und
Stadtgericht in Liebenwerda, die beiden Anderen bei dem Land
und Stadtgericht in Wittenberg zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach
Hannover abgereiſt.

Spanten.Aus Barcelona vom 3. Febr. wird geſchrieben, es ſei
eine Berſchworung in der Garniſon des Forts Montjouy ent-
deckt worden man habe zwolf Unteroffiziere in Verhaft genom
men. Alle Journale von Barcelona waren am 3. Febr. noch
mit Suspenſion belegt. Den Redaktoren iſt mit dem Tod ge
droht, falls ſie ſich unterſtehen ſollten, ein Blatt erſcheinen zu
laſſen. Man wollte auch das Diario unterdrucken; auf die
Vorſtellung jedoch, daß es nur Annoncen enthalte und in einer
Handelsſtadt unentbehrlich ſei, ward die Herausgabe bis auf
weitere Ordre erlaubt. Die Garniſon ſoll Verſtarkung er
halten. Patrouillen und Piquets ſind in beſtändiger Bewegung.

(Perpignan, d. 10. Febr.) Der Regent hat der Stadt
Barcelona den noch ruckſtändigen Belauf der Kriegskontribu-
tion erlaſſen. Die Barcelonger Blatter vom 8. Febr. enthalten
das Schreiben des General Seoane an die Munißzipalität und
die Handelskammer, wodurch die treffende Anordnung verkun-
det Tr Der Redakteur des Papagayo iſt in Freiheit geſetzt
worden.

e Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 18 Februar 1843

Pr. Cour. l Pr. Cour.y o 0 v vFonds ne g. Acten Brief Sei
St. -Schaldſch. 32 105 104/, Brl. Potsd. Eiſenb. s 1129
Pr. Engl. Obl.30. 4 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 141 140Seehandlung. 93 92 do. do. Prior. Obl. 1103
Kuarm. Schuldv. 33 102 101*/, Berl. Anh. Eiſenb. 115 114
Brl. St. -Obl. 31 1102 do. do. Prior. Obl. 102),
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 67 66',Weſtp. Pfandbr. 33103 102: do. do. Prior. Obl. 4 95 2
Großh. Poſ. do. 4 1062 Rhein. Eiſend. 5 S

do. do. 33 102/, 102 do. do. Prior. Obl. 4 97
Oſtpr. Pfandbr. 35 103 Berl.Frankf. Eiſ. 5 107
Pomm. do. 35104 103'/, do. do. Prior. Obl. 4 103*7, 103
Kurs u. Neum. do. 3 1x03 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 (97
Schleſiſche do. 32 102 102 Friedrichsd'or 13 13

A. Goldm. à 5 Thl. 10 10

Disconto 6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Februar.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 pf.

Roggen 20 26Gerſte 1 12 e e 17 6Hafer 1 32 6 7 5Magdebarg, d. 17. Februar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 40 43 thbl Gerſte 34 351 thk.
Roggen Hafer 27 28Berlin, d. 16. Februar. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 5 Sgr., auch 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und

1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr.

(Den 15. Februar.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 20 Sgr., auch 9 Thkr.
Der Etr. Heu 1 Jhlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.
Erdtoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 22 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirltus
waren am 11. 20 20 Thlr. am 14. 21 Thlr. und am 16. Fe
bruar d. J. 21 21 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. Korn Spir'
tus: ohne Geſchäft. Berlin, d. 16. Febr. 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 16. Februar.

Weizen 3 Thl. 25 Ngr. bis 4 Thl. 5 Ngr.

Roggen 3 20 22Gerſte s eHafer 2 10 22 12Rappſaat 7 e 222
W. Rübſen 7. 73 7 15S. Rübſen e mOol, der Ctr. 11 12 32

Waſſerſtand zu Halle
am 17. Februar:

Oberhaupt 6 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Februar Nr. 3 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19 Febr.

IJm Kronprinzen Hr. Legat. Rath Baron v. Skockmar a. Coburg
Hr. Partik. v. Bülow u. Hr. OAmtmann Bern a. Berlin. Pr.
Regierungs Rath Tſchirner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Frank a-
Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Holzapfel a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Kirchner a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Tölken a. Bremen. Hr.
Partik. Freiherr v. Koch a. Anktwerpen. Hr. Juſtizrath Krüger
a. Potsdam. Hr. Gutésbeſ. Wilke a. Hubertsbarg. Hr. Refer. Hert
ting a. Liebenwald. Hr. prakt. Arzt Baunach a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Froſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Würth a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Lippert a. Lennep.
Hr. Oberprediger Füetor a. Langenſalza,.



Stadt Zürch:
Leiſtner a. Leipzig.
Kaufm. Schneider a. Gera,.
Kaufm. Huhn a. Gotha.
Fabrik. Schaaf a. Burg
Kaufm. Bocken a. Neuß.
mann a. Berlin.

a. Berlin. Hr. Kaufm. Böge a. Magdeburg.
a. Siedersleben.
Schmidt u. Hr. Refer. Meyer a. Berlin.
Darmſtadt. Hr. Rentier Auguſti a. Dresden.

Hr. Kaufm. Mauerhofer a. Langenau.
Hr. Kaufw. Sußmann a. Halberſtadt. Hr.

Hr. Kaufm. Meyer a. Frankfurt. Hr.
Hr. Partik. v. Magnus a. Berl'n Hr.
Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr.

Die Hrrn Kaufl. Friedländer u. Herr
Hr. Kaufm. Meyerhoff a. Hannover.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Alex a. Landsberg.

Hr. Kaufm Jäger a. Frankfurt.
Hr. Oeckon. Salenger g.

Hr. Kaufw.

Schwarzen Bär:

Hr. Kaufm. Jülich
Hr. Verw. Schmidt

Hr. Kaufm.
burg.
a. Nordhauſen.

Schreiber a. Poſen.
Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Stern a. Schwerin

Hr. Fabrik. Jlsner a. Neu Ruppin.
Hr Kaufm. Bürger a. Naumburg

Pr. Kaufm Ehrenbaum a. Berlin.
Hr. Kaufm. Mahler a. Leipzig.

Kirchhof a. Sonde shauſen.
Pr. Schneidermſtr. Arnold a. Nordhauſen.

Goldnen Löwen Hr. Tonkünſtler Kohlſchmidt a. Weimar. Sr.
Fabrik. Katzſch a. Reichenbach. Hr. Mühlenbeſ. Haaſe a Köthen.

Hr. Kaufm. Schachma a Meſeritz.
Meyner a. Serlin,.

Hr. Kaufw.
Hr. Schiffer Marcut a. Meißen. Hr. Cand.

Hr. Fabr. Mouge a. Kopenhagen.
Hr. Kaufm. Sülter a. Magde

Hr. Kaufm. Fiſcher
Hr. Kapellmeiſter

Hr. Maurermſtr. Braſaert a. Kalbe.

Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Jhre am geſtrigen Tage vollzogene Ver-
lobung zeigen theilnehmenden Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt an

Halle, den 20. Februar 1843.
Auguſte Hulbe,
Louis Puppendick.

Todesanzeige.
Den am 18. d. Mts. nach langen Lei-

den an der Lungenſchwindſucht erfolgten Tod
ihres theuern Mannes, des Actuarius bei
der hieſigen JuriſtenFacultat, Carl Friedr.
Wilh. Hampe, zeigt hierdurch im tiefſten
Schmerze uber ihren und ihrer drei Kinder
unerſetzlichen Verluſt ergebenſt an

die tiefbekuummerte Wittwe.

Todes- Anzeige.
Am 17. Febr., Mittags 12 Uhr, ent-

ſchlief, nach langwieriger ſchmerzhafter Krank-
heit, Karl Ludwig Zſchayge, Sohn des
unlängſt verſtorbenen Gutsbeſitzers Erdmann
Zacharias Zſchayge zu Diemitz, in der
Bluthe ſeines Lebens, zur tifen Betrubniß
ſeiner Angehörigen die ſich der Theilneh
mung Aller, die dieſen muſterhaften Juüng-
ling gekannt haben getroöſten durfen.

Diemitz, am 18. Febr. 1843.
Die Mutter, die Schweſtern und
Schwäger des Hingeſchiedenen.

-SSGSSGSSSGoénksépa
Bekanntmachungen.

Verkauf geſchnittener Hölzer.
Gegen 40 Schock trockene kief. Brett,

ſehr ſchöne kief. und eichene Pfoſten, ſowie
auch ſehr breite ahorne und birkene Pfo-
ſten, ſtehen zum möglichſt billigen Verkauf
in der Muhle zu Jeßnitz bei Bitterfeld.

F. Mertens.
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Geſucht
wird ein Lehrling aus guter Familie, der,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
vielleicht mit der lateiniſchen Sprache be-
kannt, ſofort oder ſpateſtens zu Oſtern d. J.
bei Unterzeichnetem antreten kann.

Darauf Reflectirende, Eltern oder Er
zieher, wollen ihre gefalligen diesfallſigen
Offerten perſönlich oder in frankirten Brie-
fen anmelden bei

Königshofen bei Droißig und Eiſen
berg, am 18. Februar 1843.

Bruno Naumann,
Wundarzt.

Mein in gutem Stande befindliches
Wohnhaus nebſt Garten und Zubehör in
Groß -Wölkau wuänſche ich aus freier
Hand zu verkaufen. Es ſind darin 4 be-
wohnbare Stuben, nebſt Stallung, einer Wa-
gen -Remiſe und eigenen Brunnen. Von
einem Arzt erbaut, iſt es von ſolchen fort-
wahrend beſeſſen worden vorzuglich ſchöne
nahrhafte Ortſchaften fur einen Wundarzt,
da ſelbiger daſelbſt fehlt. Der Verkaufs-
Preis iſt 700 Thlr. und das Nähere auf
muündliche oder portofreie ſchriftliche Nach
frage zu erfahren von dem Eigenthumer,
dem Stadt Wundarzt Danneberg in Ei-
lenburg.

Ein junges gebildetes Mädchen, in weib
lichen Arbeiten erfahren, ſucht zu Oſtern

d. J. in einer anſtändigen Familie als
Wirthſchafterin oder Erzieherin, oder auf
einem Landgute, um ſich in der Landwirth-
ſchaft auszubilden, ein paſſendes Unterkom-

men. Alles Nähere zu erfragen bei Frau
Kröning in der Schmeerſtraße

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Baäa
ckerei zu erlernen, kann jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten bei

Rebentiſch in Löbejuün.

Friſche Holſteiner Auſtern em-
G. Bornſchein,

zur Rheiniſchen Traube.
pfing

Reine Schwarz-Wicken von letzter Erndte

empfiehlt Theod. Schreiber in Wettin
an der Saale.

Zum Verkaufe des Hirtenhauſes der
Gemeinde Beeſenlaublingen nekſt dazu
gehörigem Garten, ſo wie zur Licitation des
Baues eines neuen Gemeindehauſ's, iſt ein
Termin auf den 25. Febr. c., Vormittags
10 Uhr, in dem Gaſthauſe zu Beeſen-
laublingen anberaumt. Zeichnung und
Anſchlag uber den Bau des neuen Hauſes
ſind bei dem daſigen Schulzen einzuſehen.

Fur meine Werkſtelle ſuche ch zu Oſtern

einen Lehrling.

J. Stachelroth, Glaſer,
am großen Berlin No. 419.

Einem hieſigen und auswärtigen Publi
kum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich
alle nachfolgenden Gegenſtände zum hochſten
Preis kaufe, als: Taſſen, Kannen, Leuch
ter, Figuren, Kruken, alte Stockknoöpfe,
alte Doſen, allerhand Fächer Altmodiſches,
Bierkruüge, altes rothes Glas, Ritterharni
ſche, altmodiſche Möbel, alte Schwerter,
alles was den Namen hat von alten Zeiten.

Halle, den 20. Febr. 1843.
Joſeph Reiter,

Kleinſchmieden Nr. 947.
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